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^ Amtlicher Hheil.
l̂lerhüchs. und k- Apostolische Majestät haben mit

^lt-Er hi 5'V"'^sch"ibrn vo,n 28. August d. I . dem
"be ein V ^on Orient Dr. Engen V a l u s s i die

"leihen gerM " ^ " ^ s taxfrei allergnädigst zu

Ee f ^
^^chster?.s^.^postolische Majestät haben mit

, "he in 5 .'chließung von, 30. August d. I . dem
sslli d^ ">ent Dr. Benedict Grafen G i o v a -

^diqst ,.."?ukreuz des Franz - Joseph - Ordens
«l M verleihen geruht.

^ e V ^

^^tir"EntsHl^°^lische Majestät haben mit
Ä l̂-Post ^c ' ^ ^ung vom 28. August d. I . dem
3'Ädol zHctor im Handelsministerium, Hof-
il^btte^n A I ^ " v. Laugentreu anlässlich
^ " Anerf.« "^)'"e in den bleibenden Ruhe-
^ . ^lzualick^ V feiner vieljähriqen, pflichttreuen
3°?'vr 3 " Istleistung das Ritterkreuz des

' ^ geruhe"" ^^l icht der Taxe allergnädigst zu

^n" '^nant 'Vr ^s!°lische Majestät haben dem
i ° " z I l l n k n ^ ^Ulglich ungarischen Landwehr
^Nllnt im n s ^ ^ °n Ieszen icze und dem
« " Freiherr ̂ "''?"!liment Erzherzog Karl Nr. 3
geNlb?"unererKwiird̂  Nensky von Dobrzeni tz
cuht. "wurde taxfrei allergnädigst zu verleihen

h!ŝ chster Ent^s-?^^lische Majestät haben mit
d ^ G e N d ^ vom 29. August d. F. dem
Nr. ^ u e 7 ? i ? ^ ^ t e n in Wien Dr. Franz
ck>i? °ls Thl,,"""kenmmg seines verdienstlichen
dche " Wien ta ' ' ^'^ ""dischm Doctoreu-Colle-

blasse aN.^" ' ben Orden der eisernen Krone
""ergnadlgst z« verleihen geruht.

^°lli^lter"Ents^D°stolische Majestät haben mit
!h ?'" l̂rzte ' ^ N " g wm 29. August d. I . dem
^ ^ ° " i h n / " , ? " " Dr. Karl Haschet anläss-
'" Ä. "'^tsar t/z <."^" Enthebung von dem Amte
"gen l^ununa^ - ' dem Landesgerichte in Wien
^ N ^ "sftri/klii" b "W Amte geleisteten vieljäh-

^ ^llPH-ONcheu Dienste das Ritterkreuz des
5 ^ ^ ^ " äu verleihen, geruht.

JeuiDon^
Mund zu!

^ n 2 die hHugen beschämt der Instinct einer
^ i l ^ ' n a u N " der modernen Frau. Wir
^ z n ^ ^ a h r V " "MWich die Beobachtung
^in^ 'ch n n s H "n Auge. Eine der wichtigsten
U^n ^ « der^"^^'s'"'dheitsvorschriften besteht
^lter^'"ss und ? ' ^ ""t geschlossenem Muude
' ^ ^ ' E p M > erste That der indianischen

^ ' i t " ^ugebornen f V'"über besteht darin, dass
^ A n ^ l t durck ^ ^ " ^ die Lippen verschließt,

^>wch^ scheiß ,? bie Nase athmen lerne. Der
z. - Nn^" vitale ^ ^ e r Erürternng wert und ist

für jede,? Menschen.
„ ! ^ n ? " und „Z? slnd o construiert, dass sie die
^ ° Ü ^statte« Ä " " ^ bevor sie ihr den Zutritt
> l h Z " < d e ^ ' g M behält die Luft, die wir
ö ^ i t t e " " " und s^??stnu'n, alle Unsanberkeiten,
2 ^ Temp ^Elchen Substauzen bei, und in
2 " . d ^ > 3tun " " ^ nnumt sie alsbald ihren
h > tz5 abilisch" weiß mau, mit welchen Staub-
^ ' ^ > ' " n d " ^ mineralischen Giften, mit
^ ? ' ^ ^ l K e n S ^ i u r Znt epidemischen Krank-
^ ? ' ^ ^"sach^ l̂heerregcrn die Lust beladen ist,
^?nig7"ctio7 ^ " ^llte geuüĝ n auf die be-

^'<ev.^K'org,^ welche die NasenschleimlMlte als
" ihr, Men, ^hr nachdrucklich hiu-

zwette Eigenschaft, die Luft zi

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 30. Augnst d. I . dem
Polizeirathe Josef E r l e r in Trient das Ritterkreuz
des Franz-Iost'ph-Ordens allergnüdigst zn verleihen
gernht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 28. August d. I . den
Sectionsräthen im Handelsministerium Dr. Auton Ritter
H o f f m a n n von Ostenhof und Dr. Josef Ritter
v. Küchler den Titel und Charakter eines Ministerial-
rathes taxfrei allergnädigst zn verleihen geruht.

W u r m b r a n d m. p<

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließnng vom 28. August d. I . den
mit dem Titel und Charakter eines Sectionsrathes be-
kleideten Ober-Postinspector im Handelsministerium
Dr. Rudolf Neubauer zum Central-Post-Inspector
daselbst unter gleichzeitiger Verleihung des Titels und
Charakters eines Ministerialrathes allergnädigst zn er-
nennen gernht. Wurmbrand m. p.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 22. August d. I . dem
Oberbergrathe im Stande der Bergbehörden Friedrich
Zechner die erledigte systemisierte Obcrbergralhstelle
im Ackerbauministerium allerguädigst zu verleihen geruht.

F a l l e n h a y n m. p.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 16. August d. I . dem
pensionierten Finanzwach-Obercommissär Josef Loos
das goldene Verdienstkrenz mit der Krone allergnädigst
zu verleihen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 25. August d. I . dem
Forst - Inspections - Commissar Heinrich F r i e d l in
Sftalato das goldene Verdienstkreuz mit der Krone
allergnädigst zu verleihen geruht.

Nichtamtlicher Weil .
Der Finanzmimster in öemberg.

Das «Fremdenblatt» knüpft an den Verlauf des
Aufenthaltes Sr. Excellenz des Herrn Finanzministers
Dr. von Plener in Lemberg Bemerkungen, in denen
es betont, dass jeder österreichische Patriot mit inniger
Freude die Ehren und Lobpreisungen vernehmen

temperieren, bevor sie dieselbe zur Lunge dringen lassen,
ist ebenso wichtig und die Missachtuug dieser Eigen-
schaft straft sich durch eiue Schädiguug der Athmungs-
organe, wie sie sich in den verschiedensten Bräune-
Anfällen, Halsentzünduugeu, im Asthma und anderen
derartigen Erkrankungen kundgibt.

Aber auch die Zähne werden durch das Athmen
mit dem Munde geschädigt. Der kalte Luftzug, von dem
er bei düser Gelegenheit durchströmt wird, hat einen
nachthüligen Einfluss auf Gauinen sowohl wie Zähne
uud ruft'leicht Zahnschmerz und Halsschmerz hervor.
Das Eintrocknen des Speichels, eine Folge des Athmens
mit dem Munde, beschleunigt den Verfall der Zähm,
welche der Mnnd vor dem Lnftzug befchiitzen sollte.
Die Mundwärme sowohl wie die von den Speichel-
drüsen abg'sonderte Flüssigkeit haben die Aufgabe, den
Zähnen einen gleichmäßigen Wärmegrad zu sichern,
der ihrem Bestände uud ihrer Gesundheit unentbehr-
lich ist.

Weun es nun schon wichtlg erscheint, den Mund
in wachem Znstande geschlossen zu halten, so ist es
doppelt so wichtig, es beim Schlafen zu thun. Zu den
Uebeln, welche das Athmen mit dem Munde nach sich
zieht, gehört auch ein gestörter Schlaf. Viel erfrischen-
der und tiefer ist der Schlaf bei geschlossenem Munde,
eiue Thatsache, von der sich jeder überzeugen kaun, der
den friedlich süßen Schlaf eines mit geschlossenem
Munde athmenden und den krampfhaften, von stöhnen-
den Geräuschen aller Art begleiteten Schlaf eines mit
offenem Munde Daliegenden beobachtet. Grauenhafte
Träume und Alpdrücken qualm den Schläfer mit

werde, die in diesen Tagen den Ergebnissen der ernsten
uud tüchtigen Landesarbeit in Galizien zutheil werden.
Es sei ein fast rührendes Wort von tiefstem Sinne,
welches Fürst Adam Sapicha bei dem zn Ehren des
Dr. von Plener veranstalteten Festmahle gesprochen
hat. «Wir hoffen, sagte der Fürst, unsere galizische
Laudes-Ausstcllung werde den Finanzminister davon
überzeugt haben, dass wir arbeiten können und arbeiten
wollen.» Mit berechtigtem Stolze können die ge-
klärten und arbeitsfreudigen Geister in Galizien auf
die culturellen und materiellm Ergebnisse hiuweism,
welche ihr wohlbedachtes, umsichtiges uud gut orgaui-
siertes Wirken dem Lande zum Nutzen, dem Reiche
zur Ehre gezeitigt hat. Des wciteren führt das Blatt
aus, dass sich der bedeutsamen Ansprache, welche der
Finanzminister an die versammelten Vertreter der ihm
unterstrheuden Beamtenschaft hielt, das echte und tiefe
Gefühl für die Ehre und den altbewährten Nnhm der öster-
reichischen Bureaukratie überhaupt und das Corps der
galizischtU Finanzbeamteu insbesondere in der sympa-
thischesten Weise ausgeprägt habe. «Galizien — so
schließt das Blatt seine Bemerkungen — dem in
kurzem das Glück des Kaiserbesuches bevorsteht, prä-
sentiert sich im Lichte der Lemberger Vorgänge als
ein im hochersreulichen Aufschwnnge begriffenes Klon-
land, d?m das verständnisvolle Zusammenwirken hin-
gebender autonomer Thätigkeit mit tüchtiger, tadelloser
Arbeit der staatlichen Verwaltungsorgane zu steigendem
Segen gereichen muss.»

Das «Wiener Tagblatt» erinnert daran, dass der
Finanzminister einen Theil seiner Jugend '.'.'. Leinberg,
wo sein Vater am Ausgang der fünfziger Jahre als
Finanz Landesdirector fungierte, verbracht hat, und
beleuchtet den Unterfchied zwischen dem damaligen und dem
heutigen Galizien. «Das Land und die Stadt, an denen so
viele Jugend-Erinnerungen Ernst von Pleners hasten,
haben sich weit, weit zum besseren entwickelt. Herr
von Plener findet fast gar nichts von den alten
Verhältnissen vor, die ihn so sehr drücken mussten.
Er wird gefeiert nicht etwa bloß deshalb, weil er
eine Person von hohem Rang und großer Stelluug
ist, sondern auch, weil er nicht mehr wie einst als ein
Fremder gilt. Und er kann die Huldigungen, welche
ihm zutheil werden, mit aufrichtigem und dankbarem
Herzen aufnehmen. Denn die ungeheure Wandlung,
welche sich da vollzogen hat, ist die, dass Galizien
nicht mehr wie einst bloß äußerlich zur Monarchie,
zu Oesterreich gehört, soudern dass es auch innerlich
sich vereint fühlt mit dem Staate.

offenem Munde, und er erwacht mit ausgedörrten
Lippen, die sich schwer wieder geschmeidig machen lassen.
Dagegen dürste das Alpdrücken dem Schläfer mit ge-
schlossenem Munde eine unbekannte Sache sein.

Auch das Schnarchen, diese Gewohnheit, die einen
Patriarchen um seine Würde bringt, hängt mit dem
offenen Munde zusammen und das Mittel, sich dirser
fatalen Eigenschaft zu entledigen, die nicht nnr den
Schnarchenden, sondern seine Umgebuug Peinigt, besteht
in folgenden Verhaltungsmaßregeln:

Die Kissen sollen derartig gelegt werden, dass sie
sich nnr bis zur Halsbeuge senken, so dass der leicht
vorgeneigte Kopf das Auseinanderfalten von Ober- uud
Unterkiefer verhindert. Die Lippen setze man fest, die
Zähne leicht aufeinander, so dass ihre Reihen sich ge-
rade berühren, dann schlafe man mit dem Gedanken
ein, den Mnnd geschlossen behalten zu wollen. Es
dauert nicht lange und die neue wohlthätige Gewohn-
heit ist angenommen. Der Vorsatz, den man in den
Schlaf hinübernimmt, mit geschlossenem Munde weiter
zu athmen, wirkt mit der Kraft ein-'r «Suggestion<,
wie die Hypnotiker es nennen, und oasö derartige Sug-
gestionen wirksamer sind, können wir daran erkennen,
dass wir mit Leichtigkeit zu einer bestimm'.cn Stunde
erwachen, sobald wir uns vor dein Einschlafen fest vor-
nehmen, es zn thun.

Man stelle sich einen Menschen vor, der mit
offenem Munde einhergeht, und man wird bemerk̂ ,,
d̂ass dieser Mensch etwas unfreiwillig Komisches l>,t,

^ dass er dm Eindruck geistiger Inferioritat macht. Selbst
ansprechende PhuswgllUlnien u^rlienn durch dl.se ali.
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Der p e r m a n e n t e I u s t i z a u s s c h u s s des
A b g e o r d n e t e n h a u s e s , welcher sich am 20sten
September zur Fortsetzung der Berathung über den
Entwurf der neuen Civilprocess-Ordnung versammelt,
wird bis zum Zusammentritte des Reichsrathes seine
Arbeiten beenden. I n parlamentarischen Kreisen ist nach
einer vorliegenden Meldung der Vorschlag aufgetaucht,
im Wege eines Specialgesetzes ein besonderes ab-
gekürztes Verfahren für die Berathung der Civilprocess-
Ordnung zu ermöglichen. Es soll nämlich die Plenar-
berathung überhaupt entfallen. Der bezügliche Vorschlag
ist noch nicht genau präcisiert, aber im allgemeinen hat
der Gedanke Anklang gefunden, die ganze Berathung
in die Commissionen der beiden Häuser des Reichs-
rathes zu verlegen.

I m d e u t s c h e n Reichsschatzamte wird, wie die
«Nationalliberale Korrespondenz» meldet, eifrig an den
Vorbereitungen zu einer neuen Steueraction gearbeitet.
Es könne keinem Zweifel unterliegen, dass die Tabak-
fabrilat-Steuervorlage in der nächsten Reichstugssession
aufs neue eingebracht werde, ob in demselben Umfange
und anf denselben Grundlagen, bleibe einstweilen dahin«
gestellt. Andere Stenervorlagen scheinen volläufig nicht
beabsichtigt zu sein.

Der f r a n z ö s i s c h e M i n i st e r r a t h , der unter
dem Vorsitze des Präsidenten der Republik im Elyse'e
abgehalten wurde, beschäftigte sich mit den von den
Generalräthen Frankreichs ausgesprochenen Wünschen
in Bezug auf das neue A n a r c h i s t e n g e setz. I m
Departement der Rhonemündungen ist es vorgekommen,
dass sich ein Untersuchungsrichter und zwei Schullehrer
an den Verathungen des Generalrathes betreffs des
Anarchistengesches betheiligt haben. Die Minister der
Justiz und des Unterrichtes werden deshalb die noth-
wendigen Schritte thun, um jene Beamten in Zukunft
vor ähnlichen Übergriffen zurückzuhalten.

Aus A m s t e r d a m wird vom 1. September ge-
meldet: Die Feier des Geburtstages der Königin W i l -
helmine ist im allgemeinen ruhig verlaufen; jedoch ver-
ursachten die Socialisten Tumulte und warfen Steine,
so dass die Polizei mehrmals mit blanker Waffe vor-
gieng und einige Socialisten verwundet wurden.

Der schot t ische Kohlengruben-Streik ist im
Schwinden begriffen, denn in vierzig Gruben wurde
wieder die Arbeit in Angriff genommen.

Wie <..cm aus B e l g r a d meldet, sind die Unter-
handlungen über Zeitpunkt und Modalitäten des bcvor^
stehenden Besuches des Königs A l e x a n d e r a m B e r -
l i n e r Hofe bereits abgeschlossen. Die Reise des Königs
nach der deutschen Reichshauptstadt ist um die Mitte
October zu erwarten.

Der n i e d e r l ä n d i s c h e Colonialminister ordnete
die Absendung weiterer Verstärkungen aus dem Colonial-
Recrutendepot von Hardmvyk nach I n d i e n an. Am
29. v. M . giengen im ganzen 420 Mann mit den
nöthigen Officieren ab, am 8. und 22. d. M . werden
ungefähr 300 Mann und Offtciere der Colonial^Reserve
abgesendet.

Die Nachrichten vom chinesisch - j a p a n i s c h e n
K r i e g s s c h a u p la t ze lau<en nach wie vor vollständig
widersprechend, je nachdem sie aus chinesischen oder ans
japanischen Quellen stießen. Die Chinesen behaupten,
ihr von Norden her in Korea eingerücktes Heer habe

geschmückte Gewohnheit, und unbedingt flößt uns eine
Persönlichkeit, die mit geschlossenem Munde einhergeht,
weit mehr Respect ein, als der immer ctwas lächerliche
Mensch, der den Mund unmotiviert offen hält, und
zwar geschieht das auch, ohne dass wir uns Rechen-
schaft über den Grund dafür geben.

Vor ungefähr dreißig Jahren bereits hat fich
Georg Eatlin in seiner Broschüre «Geschlossener Mund
erhält gesund» über die Wichtigkeit ausgesprochen,
welche das Alhmen mit geschlossenem Munde für den
Menschen hat.

Am besten schließen wir die Ermahnung, den
Mund g/schlossen zu halten — was sich übrigens in
jedem anderen Sinne gleichfalls empfiehlt — m i t denselben
Worten, mit welchen Catlin seine Broschüre beendet:

«Ich habe lange genug gelebt und beobachtet,
um eingesehen zn haben, dass die vorzeitige Sterblich-
keit in civilisierten Gemeinden von der schädlichen Ge-
wohnheit herrührt, die den Inhal t dieser Broschüre
bildet, und wenn ich ein reicher Mann wäre, würde ich
in der Ueberzeugung, dass das Heilmittel gegen diesc
Gewohnheit am wirksamsten bereits in der Wiege an-
gewendet wird, gern vier Mill ionen Mark hwgebn,,
um eine ebensolche Anzahl dieser Broschüre an reiche
und arme Mütter aller Gegenden vertheilen zu lassen.
Denn die Mütter find die ersten und vornehmsten Be«
zwinger tmser zerstörenden Gewohnheit, aber auch in
jeder Schule, jedem Hospitale und jedem Regiment
sollten allnächtlich Wärter die Runde machen, um dein
unnatürlichen, widerwärtigen und gefährlichen Viauch.
mit offenem Munde zu schlafe», gewaltsam Einhalt z„
thun.»

den Japanern mehrere schwere Niederlagen beigebracht
und dieselben auf Söul zurückgeworfen; auch auf dem
Meere wollen sie im ungestörte« Besitze wenigstens des
Golfs von Petschili sein. Die Japaner dagegen ver»
sichern, zu Lande sei es überhaupt noch nicht zur Schlacht
gekommen, ihre Flotte aber kreuze bis vor die Mündnng
des Peiho und bedrohe die Befestigungen von Taku,
welche die Hauptstadt Peking decken; ja sie wissen sogar
zu berichten, dass demnächst ein Landuugscorps unter
Umgehung dieser Befestigungen direct auf Peking mar-
schieren würde, um dort den Frieden zu dictieren. Den
neuesten Telegrammen zufolge wurde japanischerseits
wieder ein Angriff auf Port Arthur versucht. Ferner
wird eine große entscheidende Seeschlacht angekündigt,
da die chinesische Flotte den Befehl erhalten haben soll,
sich der japanischen zu stellen.

Tagesneuigleiten.
— ( I h r e M a j e s t ä t d i e K a i s e r i n ) ist am

2. b. M früh um 8 Uhr 50 Minuten in Mlramar ein-
getroffen und begab Sich nach kurzem Aufenthalte im
Schlosse an Bord der Dampsyacht «Miramar», welche
um 12 Uhr 30 Minuten mittags die Fahrt nach Corfu
antrat.

— ( D e r B ü r g e r m e i s t e r v o n B r u n n . )
Die kaiserliche Bestätigung der Wahl des Dr. August
Ritter v. Wieser zum Bürgermeister von Vrünn ist in
Vrilnn eingelangt.

— ( M i n i s t e r r e i s e n . ) Se. Excellenz der Herr
Unterrichtsminister Dr, Ritter v. Madeysli hat sich am
1. d. M . morgens nach Rzeszow begeben, um dort im
Gebäude der Nezirlshauptmannschaft Audienzen zu er«
theilen. Von Rzeszow begibt sich der Herr Minister zu
mehrtägigem Aufenthalte nach Tuczyn und beabsichtigt, am
4. September in Lemberg einzutreffen. — Se. Excellenz
der Herr Iustizminister Dr. Graf Schönborn empfteng
am 1. d. M . im Präsidium des Oberlandesgerichtes die
Stadtrepräsentanz, die Vertreter der Advocaten- und
Notariatslammer, den Reichstaths.Abgeordneten Professor
Roszkowsli, die Vorstände der hiesigen Justizbehörden
und zahlreiche Bittsteller. Nach Besichtigung des bereits
theilweise fertiggestellten Iustizgebäudes begab sich der
Minister in das Nationalcasino zu dem ihm zu Ehren
von dem Director der Landesausstellung, Dr. Marchwicli,
veranstalteten Dejeuner.

— ( W a h l . ) I n der am 1. d. M . abgehaltenen
außerordentlichen Generalversammlung der Krakauer land-
wirtschaftlichen Gesellschaft wurde Graf Franz Mycielsli
an Stelle des verstorbenen Grafen Johann Tcmwwslt
zum Präsidenten gewählt.

— ( P e r F r i e d e n s - C o n g r e s s . ) Der König
der Belgier emftfieng am 1. d. M . die Baronin Vertha
Suttner sowie die Mitglieder deS Bureaus des Friedens-
Congresses. I n seiner Ansprache bemerkte der König, er
interessiere sich sehr für die Arbeiten der männlichen Mi t -
glieder des Congresses, wie auch für diejenigen der
Damen, welche an demselben lheilnehmen. Als Souverän
eines neutralen Staates, fügte er hinzu, liege ihm die
Frledensfrage besonders am Herzen. Unsere Neutralität
legt uns Pflichten auf; wir müssen deshalb die Neu-
tralität von unserem Gesichtspunkte aus mit allen Mitteln
vertheidigen, sowie von demjenigen der Nationen, welche
die Garantie für unsere Neutralität bilden. Nm Nach-
mittag fand die Schlusssitzung des Congresses statt.

Gine Kotnmsrgeschichte.
(Fortsetzung.)

«Edda, du bist es!» schrie M r s . Lantorp auf,
indem sie halb lachend, halb zürnend hinzu setzte:
«Bahnest du etwa unsere Zukunft an? D u hast Muth ,
das muss man dir lassen!»

«Ach nein, Namie clem-,» fiel die Kleine hastig
ein, «es ist nur ein Scherz. Annty hat mir geholfen,
meine Haut ist gefärbt und die Wolle ist nur in mein
Haar eingewickelt. Fürchte nicht, dass ich mich wirklich
in ein Negermädchen verwandeln würde. Aber un»
kenntlich bin ich doch, meinst du nicht, dass die Ver«
kleidung ausgezeichnet ist?»

«Das ist sie,» versicherte die Mutter, die jetzt den
Scherz unterhaltend fand und ihre Tochter von allen
Seiten betrachtete. «Eine ganz gute Maske, Edda!»
gestand sie zu.

«Und daher, liebste Mama, gehe ich nun ein
Weilchen auf die Straße, das musst du mir erlauben.
Es lst erst elf Uhr, also noch gar nicht spät, Uncle
Dan kann mich begleiten, er mag als mein Großvater
gelten, wir fahren in der Kabclcar ein Stück in die
Welt hmaus. nach deren Anblick ich mich fo fchrecklich
sehne. Nach Mitternacht schon bin ich wieder bei dir
und erzähle dir, was ich aesehen.'

«Aber Edda!.
«klamiL clear,, schmeichelte das in seiner Ver-

lleldnng lmmer noch reibende Mädchen, «du musst mich
I M n , Dan steht schon bereit in seinem langen Kirchen-
rock und wartet auf mich, du glaubst nicht, was für
emen ehrbaren Großvater er vorstellt. Ich vergehe

— ( N u s B e r l i n . ) «m 31. August ' ^ ,
Berlin ein Wohlthätigkeitsfest zum Best''" der ° ^
Erd^ben in Constantinopel Beschädigten s ^ ' AB'
fand eine Festtafel zu Ehren des Jahrestages d' ^
besleigullg des Sultans siatt, wobei d?r lüw^Aß'
scharr Rlfat B^y den Dank d.s Sultans s"> ,̂.
pathie ws deutschen Voltes für die UngM»^ ^«>
sprach. An der Festtafel nahmen das türkische ^ ^ i e "
personale und alle hier weilenden türkiM"
lheil. ^ .Wlc'l'

— ( D e r G r a f v o n P a r i s . ) D " ^
meldet vom I.September: Der Graf von P ^ ' ' , ^ ^
auf fein Verlangen die Sterbesacramenle, ^ ' ^ O e ^
Monsignore d'Hulst gereicht wurden. Während ° z<l
drückte die Gräfin die eine Hand ihres ^ ßO"
Prinz von Orleans bedeckte die andere Hand ^ B
Die ganze Familie war in Thränen aufgelöst, ^ j
herzzerreißenden Scene war auch die gefammte' ̂ B^!
zende Dienerschaft um den sterbenden Herrn v ^,,,,
Der Graf wollte allen danken, konnte es ave
Blicken thun. ., „ gstbl̂

— ( I n B u k a r e s t ) und in zahl«'Uige ^
Orten des Landes wurden am 31. August ^ ^ 1 ^
ftöße beobachtet. Das Erdbeben verursachte v ^ ^
materiellen Schaden, so namentlich in ^ ^ 1 n a ^
Kathedrale sowie das Post- und Gerichtsgeba"^
schädigt wurden.

Der österreichische Fremdeuuerkehrs ^ ^
Der österreichische Fremdenverkehrs-Co^"^^

am 2. September 10 Uhr vormittags in » ^
Protectors des Congresses Sr. Excellenz °es ^ M
Ministers G r a f e n W u r m b r a n d feieru^i t t ! ""
Erschienen waren Hofrath Graf ChorinSli, '« A L
des zum Curgebrauche in Gleichenberg we'len ^ ^
Halters, in Vertretung des Landeshauptmann ^ M
ausschuss Dr. Wannisch. Bürgermeister Po rM" ^ »"
Se. Excellenz den Herrn Hindelsnnnistsr / M ^
sammlung, worauf der Herr Handels'mMl „ «̂
Ansprache hielt: Schon als Lande ehaup'" V'
Steiermark habe ich die Wichtigkeit der v ^ h«"
Fremdenverkehres für Steiermarl erkannt u ^e
damals bei den ersten Anfängen der Ves t teb"^^ H
hingewiesen, es scheine, dass die Steiermarl geg ^ M
Nachbarländern Salzburg, Tirol uud O M " ' ^ ^
gegen Kärnten zurück sei. Gerade aber Stel ^ 1
ein Land, welches fiir den Fremden, w " ? , ^ i ^
die schöne Natur hat, unendlich vieles zu v" ^ ^
ist. und man kann hoffen, dass bei ^ n ^ l !
Vetkehrsverhätnisse und bei den besser weroe' ̂ , , ^
lünften die Fremden auch zahlreicher " ^ 5 ^
kommen werden. Wer, wie ich, seit 36 ^ O i i , ^ .
Gegenden bereist hat, wie Ischl,
der muss staunen über die außerorbcntucyr^^ zv"
welche diese Gegenden genommen hab" / .^ gest'! ^
habenheit in einem unglaublichen V e r h a ^ ^ s t l ^
deren Industrie, deren Gewerbestand reichen " ^ M ^ .
weil der Städter das Bedürfnis hat, ̂ " « l ^ t z
Existenz zu unterbrechen und in der ^ hje s " H
holung zu suchen. I n ganz Europa stehe« " ^ ^ 3 ^
und unsere Alftenländ^r als GebirgMan ^ z v
zur Verfügung. Es wäre naturgemäß,^ Fce"^
Land so wie die Schweiz und Tirol inbetresi ^ e " . ^
Verkehres den gleichen Aufschwung n e h m e n ^ l ^ >
als Handelsminister muss ich d i ^ T e n d c n z ^ ^ ^ ^ .

v ^ L ^ g w ^ e T ^ n n ich n i c h t s " e i n ^ g M
nigstens bei Nacht hinaus kann, um a"" ,
zu sehen.» .H hie .̂ F

So bat und flehte sie, bis eiM^Y A l B ^
nachgab und selbst mit hinnnter gieng. " sehe^/
D a n , mit seiner Enkelin abmarschieren zl ^ y,^
folgtc ihnen bis an die Gartenthür, wo ' ^„e ' ^
dem dichten Buschwerk versteckte, "'^,,ei,e ^ L ^
Zweige umzubiegen und durch die gew"" .. j„! ^
nach der Straße hinaus zu blicken, " " ' ^ M /
der Gasbeleuchtung die Kabelcar herankoM' >̂l!>
ihre verkleidete Tochter mit dem alten " " ^
und abfahren sah. . ^ i d " ̂  ^

Jetzt wünschte sie plötzlich,
zu fein, eine heftige Sehnsucht nach 0 " ^e»
füllte ihr Herz, fühlte sie sich doch «!
doppel t vereinsamt. ^, , ^ e r h " ^ ^

Edda rückte dichter an ihren ^ h^r, , ° , i ^
schon an der nächsten Straßenecke " ' > d 0" ll?
kleines Kind in den Armen hielt, " " . ' / ^ e i n n a ^ '
leercn Platz an ihrer anderen S / ' e HgftsclIF
streitig gehörte er zu derselben G « s ^ F
welcher auch sic sich bisher bewegt U M s ^ l l ,
streifte ihr Blick fein hübsches, " H e "^ ^ '
dessm selbstbewusstcr Ausdruck E " " ^ c ^
erschrockenheit verrieth. Nur dass ". ,„lich " ,,s "^
kleines Kind bei sich hatte, das e r z h l l l U ^
handhabte, schim zu W e r P e r s ö n l , « ^
recht zu passen. Mehr besorgt als 3 " ^ ß ' s ^ ^
dasselbe herab und suchte dessen weites, ' ^ ^ 0 ^ >
das mit Stickereien und Spitzen M ^ g y i
über seine Knie zu breiten. Dabei aor
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'"' doss d^ i ^""^ gemacht wird. Ich muss be-
°̂ ^ untttvün^. ?°t t bes Geldes nach dem Auslande

, Au«l°nd ^- '^ ' ^ muss vielmehr wünschen, dass
7 Import ^ ' ^ ^ l d nach Oesterreich bringe, dass
^ Apenl,«, ^ ^ stattfinde, ein Import, der so
3 " L i n i e ? ^ " "nem reichen gemacht hat, in
^ ' i imdnr . ^ " " z . Die Summe, die nach der
,,5"'e>n?n ^ s ^ ' !°ll über zwei Millionen be«
! '^ »vttd? / ^ ^ ° " beanspruche ich für Oesterreich,

d ̂ s l r e b u ' ' ° ' " " " ' " meinem Wirkungskreise steht,
^ s ^ " » " unterstützen, welche den Fremden»

^ ^ »vichtj? feigern. ^ ' " ° ' ^ " " ' )
^ hcibe l H , ' ^ 3rage bleibt die Verkehrsmöglichkeit.
! ° ^ ^ d i c h t i H " ^iner srüheren Stellung gezeigt,
>̂ ^° schöne N ' "̂̂  ̂ ocalbahnen lege, welche Bahnen
° °""t b i l de t? " ^ " erschlichen sollen. Ein wichtiger
!?.bes°nderes ^ . ^ " " " ^ ""^ darauf lege ich ein

7 ^« Locall, ? ^ ^ ^ ' Steiermark ist in Beziehung
^ d v l l l n a , ^ s c n ^ n anderen Provinzen des
R ^ ' l anderen"^."^ " wäre wünschenswert, dass
^ken, "en GebirgMnder diesem Beispiele folgen

^ ! ^ ' n t d i e ^ ^ . ^ " " l u n f t der Fremden anbetrifft,
^'Hlnuss ^ ^^ '^ Factor noch sehr unentwickelt,
° "a nicht , " " " ' bllss Steiermarl in dieser Be-

! l " b°tels ael.i .°^^°"6en ist und durch Errichtung
3 " l°ll. ^ . A 5" ' wie man für die Fremden vor-
l! ^° Äeden» ' ^ " diesen Bestrebungen manchmal
« !"ehrez dj« ^/"gegen, viele, die abseits des Frem°
« ?^' das« , ' ^ " Natur genießen wollen, wünschen
low ^ darum " " " ^ dorthin kommen. Vielen ist
z>en. ^ ^ '" in thun, dass in kleine Orte Fremde
y ü^den ^ ° " c h die Lebensmittel für die bereits
F°u« im k ? ' ? ""den. Der Wirt, der das einzige
> ö ° " Hotel ,.."' """scht "cht, dass in seiner
^ demmn n, 5 ^ ° " w i r d ; so gibt es eine Reihe
"° ? ^ " "uss ' ^ i ' ? °ber fast durchwegs als egoistische
i l l t ^ n l v i r w ^ . ^ allgemeine, für das Gemein-
^ " " " » k°mm.n ? ' " . ' bass solche Bestrebungen nicht
h 3 ü durch ^ " ' ° " d e r n dass ein groß-r Zug von
^° Unheil .."'.^ftenländer geht und dadurch die
bit! ' ^ die 3« ^ " ^ " gesteigert werde. Ich bin über-

°n der Unterstützung
5l i " lein k.?. ^ " "hmen wird. und Sie können
i" ! > alles . l ^ ° " "'"ner Seite, von Seite der
V<il n^ützen n n ^ ^ ^ w'"d. um Ihre Bestrebungen

M.) und zu ^ o ^ . (Allgemeiner lebhafter

.^ ^ ^ u i ^ e r ^ ^ ^ " ' " " ergriff hierauf
>>°ll^n Landp"^°ufttmann Gras N t tems , welcher
^ > " n betrm.? ^ . ' " ' h " mich mit der ehren-
!<h<>s. "^lehrz ? " ' dle zum ersten österreichischen
l» P«" leinen, ' s m ^ ^ e in Graz versammelte Gesell-
^Ab "^" u n d ? ^ ' " ^ " "en des Landes Steiermarl
^ ^ '" Steklm' ? " " hochverehrten Herren aus der
3 « s t l > heißen ,s ? " " " Gemarkung herzlich will-
< ^ n i i c h ^ ^uch sei es mir gestattet, an eine
ll't >7° Landes" ""lerer Mitte meinen ehrerbietigsten
»esch'ick.̂  selbst « ? " ^ "chten, an eine Persönlich-
^ t ' g ? ^ l w H / " " ^ banger Zeit in diesem
^ , " ' °us d ^ " H°use für des Landes Wohl
««ben '^"sreicher Äi" ^^ankenrcichthum sich eine ganze
^ . ! ^ von t>p, jungen für das LandeSwohl er-
^ ""9 des L ,^ " ^^°"raft wir, die wir an der
> > ^ r a s t l y s ° e s teilzunehmen berufen sind, uns
^ A ^ ? ^ ^ ^ ? ^ ^ " u d i g l e i t begeisterten. Ich
MVs e in I ^TTT ' ^. lW.»^>
' ^ N^°chend s,i. ^ Z ^ ^^ kleinen Geschöpfes,
^ a s ^ " ^ und in hef-

^ ^ . ^ . c h n u i r l , ^ ^ ^ : ' kam es unter dem glatten
?'l der l!"e ^ inmch^ » ' " H " ' u ^'rvor, indem
" Rn.^ len K ^ n dichter an sich zog und ihm
^ d H i t t e l , ^ au den Leib klopfte, ein Be-
^ ' l 3 "e . H ^ ' " ° l seinen Zweck ganz und

^'n!ch ^ > ^ u s ? ^ land kein Gehör, kupfer-
^nd^c z^nloseu V ? ö ' " " "d an sich pressend.

^ i t z ' , > "e das H u d s° weit als möglich auf-
I" ' 3 ? sich in 3 , °us ^ibeskräften. so dass die
,^ .Uenen.. ""d jem «.m.7 b « ^ . zu ver-

^ 'N l i e > Tictets"^utteur, als diefer bei dem Ein-
essi 'A'cht ĉ . Äußerung der Theilnahme

iD^D^k '^ '"
^ g H ' 7 P e K 'Ucht. ,z gehört meiner Schwester,

' ' ^ f ^ ' steht ° " ^ " d " durchaus gar
^ ' ^ s t e ^ d a " ^ n S i r ' stimmte die Dame bei.

oder es dürstet,
'" seiner Windel, fühlen

" ' ^rathen hätte, den Mond vom

bitte Se. Excellenz den Herrn Handelsminister Grafen
Wurmbrand überzeugt zu sein, dass wir Steirer, seines
Schaffens und Wirkens im Lande dankbar eingedenk, uns
jederzeit glücklich schätzen, Seine Excellenz wieder in un-
seren heimatlichen Gefilden begrüßen zu können. Meine
Aufgabe kann es heute nicht sein, hier einen Vortrag
über das Wesen und die Bedeutung, über die Zwecke und
Mittel des Fremdenverkehrs zu halten; ich glaube viel-
mehr, mich darauf beschränken zu sollen, hervorzuheben,
dass der steiermä'rlische Landtag die volkswirtschaftliche
und sociale Bedeutung des Fremdenverkehrs für die He-
bung des Landeswohlftandes, die großen Vortheile, welche
aus einem richtig organisierten Fremdenverkehrswesen für
das Land und insbesondere für gewisse Gegenden des-
selben, welche geradezu auf die Pflege des Fremdenverkehrs
von Natur aus angewiesen sind, hervorgehen müssen,
jederzeit erkannt und richtig gewürdigt hat, dass der
steiermälkische Landtag in dieser Erkenntnis die Förderung
des Fremdenverkehrs, soweit eS in seiner Macht gelegen
ist und ihm die Mittel zur Verfügung stehen, stets sich
angelegen sein ließ und daher auch dem gegenwärtig
tagenden ersten österreichischen Fremdenverkehrs-Eongresse
mit Wohlwollen und unterstützender Sympathie ent-
gegengekommen ist. Lassen sie mich, meine hochverehrten
Herren, zum Schlüsse an meine Begrüßung auch die
Hoffnung knüpfen, dass Ihre Arbeiten und Bemühungen
auch von erfreulichen, praltifchen und dauernden Erfolgen
begleitet sein mögen, wobei Sie meinem Localpatriotismus
den egoistischen Wunsch zugute halten wollen, dass ein
Theil dieser Erfolge auch unferer schönen grünen Steier-
mark zugute komme, an welche Sie, meine hochverehrten
Gäste aus der Fremde, hoffentlich unter allen Umständen
eine recht angenehme, freundliche Erinnerung in Ihre
Heimat mitnehmen mögen.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
Seine Majestät der Kaiser in Aandskron.

L a n d s l r o n , 2. September.
Von 10 Uhr vormittags an geruhte Se. Majestät

der Kaiser die Hofwürdenträger, den Clerus, die Behörden
und die Korporationen zu empfangen. Folgende Mitglieder
des Adels hatten die Ehre empfangen zu werden 1 Oberst-
landmarschall Fürst Georg Lobkowitz, die geheimen Räthe
Fürst Ferdinand Kinsly und Graf Friedrich Karl Kinsly,
die Kämmerer Gras Franz Kinsly, Graf Robert Nlthann,
Graf Erwein Noftitz, Freiherr Anton v. Dobrjensly, Graf
Michael Bubna, ferner Graf Collorebo - Mannsfeld und
die Kämmerer Freiherr Hugo von Wiedersperg, Graf Anton
Harbuvlll'Chamar^, Graf Franz Lützow und Graf Karl
Stubenberg.

Sodann wurde die katholische Geistlichkeit des Lands-
kroner Bezirkes unter der Führung des Bischofs Brynych
empfangen, weiters die evangelisch reformierten Pfarrer
des Chrudimer Seniorates mit dem Senior Richard
Nowak unter der Führung des Superintendenten Szalatnay,
ferner der Prediger der evangelifchen Brüdergemeinde in
Pottenstein und Landskron, Reichel, und dessen Vicar
Milulastik in Wildenschwert; bann der Stadtrath von
Landslron, die Nezirlsvertretungen von Landslron und
Wildenschwert, die Stadträthe von Wildenschwert, Böhmisch.
Trübau und Leitomischl, der Bezirksobmann von Grulich,
Lalldtagsabgeordneter Rotter und der Bürgermeister von Gru-
lich, Kretschmer; die Beamten der Vezirlshauptmannschaft, des
Bezirksgerichtes, des Steueramtes und der Tabalfabril, das
Lchrpersonale aller Lehranstalten in Landslron mit dem
l. k. Schulinspector Zenler und die israelitische Cultus-
Himmel herabzuholeu, würde er sie nicht verblüffter
augeschaut haben.

«Ich ^ soll die Windel — unmöglich —» mur-
melte er fassungslos.

«Uy 8006 ßir1,> bemerkte die Dame, indem
sie Edda's Schulter berührte, «kannst du nicht hilf-
reiche Hand leisten? Es gehört in dein Fach, sollte
ich meinen.»

Edda fuhr wie aus einem Traume erwachend auf,
unwillkürlich wollte sie sich abwenden, doch da er-
innerte sie sich noch rechtzeitig ihrer Nolle, und der
Schalk lachte aus ihren dunklen Allgen, als sie sich
dem schreienden Kinde zuwendete und in verstelltem
Englisch sagte: «Geben Sie her, ich will nachsehen,
was dem Darling fehlt.»

Obgleich sie, seit sie aufgehört hatte, ihre Puppen
zu pflegen, nie wieder derartiges in den Armen ge-
halten, so bewährte sich doch ihre natürliche Geschicklich-
keit, und mit einem zärtlichen Mitleid für «die kleine
Schreipuppe» suchte sie dieselbe zu besänftigen. Jeden-
falls empfand das Kind die Berührung einer sanften
weiblichen Hand als eine Wendung zum besseren, denn
es wurde bald ruhig, legte sein kleines Köpfchen auf
die Seite und schlief in Edda's Armen ein.

Der junge Herr beobachtete dieses mit großer
Genugthuung, er zog sein Portemonnaie, um dem guten
farbigen Kindsmädchen eine Münze in die Hand zu
drücken. «Nimm es nur,» raunte er ihr zu, «du thust
mir den größten Gefallen, sei so gut und steige nachher
mit mir aus und trage das Vaby in unser Hotel, wo
seine Mutter mit Sorgen wartet.» lFortfctzurg folgt.)

gemeinde von Leitomischl«Landskron mit dem Vorstände
Thein, Leitomischl.

Außerdem wurden noch empfangen: Deputationen
der Scharfschützen-Corps von Landslron und Leitomischl,
die fürstlich Liechtensteinischen Oberbeamten unter der
Führung des Gutsverwalters Kölbl Edler von Geysing,
die Deputation der Großindustriellen des Wildenschwerter
Gerichlsbezirkes, die Vorstände der Kleingewerbe-Genossen-
schaften in Landskron, der Ausfchufs der Gesellschaft des
«rothen Kreuzes» und die Deputation des fürstlich
Liechtenstein'schen Veteranen-Vereines mit dem Obmanne
Berthold Schmeißer.

Se. Majestät der Kaiser geruhten auf die meisten
huldigenden Corporations allergnädigste Anfprachen zu
richten, und zwar:

An den Prediger der evangelifchen Brudergemeinde:
«Ich danle Ihnen für die Versicherung treuer Er-

gebenheit, versichere Sie auch weiterhin Meines landes-
väterlichen Schutzes und bin überzeugt, dass Sie bei
Ihren Glaubensgenossen die Anhänglichkeit an Mein
Haus und an das Reich stet« treu pflegen werden.»

An den Obmann der Bezillsvertretung von Lands-
lron, Koller:

«Die Wünsche für Mein Wohl, denen Sie socbcn
Ausdruck gegeben haben, erwidere Ich und bin über-
zeugt, dafs die Bewohner beider Nationalitäten diefes
Bezirkes ihre treu-österreichische Gesinnung jederzeit be-
wahren werden und versichere Sie der Fortdauer Meiner
kaiserlichen Huld.»

An den Obmann der Wildenschwerter Bezirks-
Vertretung, Kubasta:

(Böhmisch): «Den Ausdruck der loyalen Gefühle
deren Sie Mich im Namen des Wildenschwerler Bezirkes
versichert haben, nehme Ich mit aufrichtigem Wohl'
gefallen auf.»

An den Bürgermeister Sychra von Wildenschwert:
(Böhmisch): «Die Mi r dargebrachte Huldigung,

welche Mir Ihre Treue und Ergebenheit beweist, nehme
Ich dankend entgegen.»

Nn den Bürgermeister von Vöhmisch-Trübau, Felc-
mann:

(Böhmisch): «Ich danle Ihnen für Ihre Loyalitäts-
bezeigung und entbiete den Bewohnern Ihrer Stadt
Meinen kaiserlichen Gruß.»

An den Bürgermeister von Leitomischl, Dr. Slavi l :
(Böhmisch): Für die neuerliche Versicherung Ihrer

Loyalität und Ergebenheit, von welcher Ich Mich bereits
während Meiner letzten Anwesenheit in Leitomischl über-
zeugt habe, spreche Ich Ihnen Meinen besten Danl aus.»

An den Schützenhauptmann von Landslron, Venoni:
«Die Versicherung Ihrer Loyalität nehme Ich mit

Befriedigung entgegen und erwarte, dass die Mitglieder
Ihres Corps gleich Ihren Vätern M i r und Meinem
Hause stets treue Ergebenheit bewahren werden.»

An den Schützenhauptmann der Scharfschützen in
Leitomifchl, Anderle (böhmisch):

«Ich danke Ihnen für die Versicherung Ihrer Lo-
yalität und Ergebenheit, welche Mich herzlich freut.»

Nn den Fabrilsbesiher Perlhefter in Friedrichswalde
als Führer der Großindustriellen:

«Ich danke Ihnen für Ihre herzlichen Wünfche für
Mein Wohl und versichere Sie und die von Ihnen ver-
tretene Industrie Meines steten landesväterlichen Schutzes
und Meiner warmen Fürsorge.»

An die Frau Vitasel, Präsidentin des Vereines vom
«rothen Kreuze»:

«Ich danke Ihnen für Ihre Begrüßung und freue
Mich, auch hier in Landskron einen Zweigverein des so
segensreichen «rothen Kreuzes» zu finden.»

An den Obmann des Veteranen-Vereines in Lands-
kron, Nagel:

«Ich danke Ihnen für die Versicherung Ihrer Er-
gebenheit und erwarte, dass auch I h r Verein den echt
österreichischen Soldatengeist jederzeit in seinen Reihen
pflegen wird.»

Vor dem allgemeinen Empfange, welcher bis Mittag
dauerte, geruhte Seine Majestät der Kaiser den heute hier
eingetroffenen Cardinal Fürsterzbischof Grafen Schön-
born und den Prinzen Franz Liechtenstein in Privataudienz
zu empfangen.

— ( K a i s e r - F r a n z - I o s e f - S p i t z e . ) Der
Centralausfchufs des «Oesterreichifchen Touristenclubs» und
der Ausschuss der Section Trient des «Deutschen und
Oesterreichischen Alpenvereines» haben mit Allerhöchster
Genehmigung Sr. Majestät deS Kaisers einstimmig be-
schlossen, dass die Cima di Arenta künftighin den Namen
Kaifer-Franz «Josef-Spitze zu tragen habe, und sind die
bei dem l. l. militär-geographischen Institute und andernorts
nöthigen Schritte bereits geschehen.

— ( E f f e c t e n - L o t t e r i e . ) I m Einvernehmen
mit dem l. l. Ministerium des Innern hat das t. l.
Finanzministerium der freiwilligen Feuerwehr in Adels-
berg die Veranstaltung einer Effecten-Lotterie im Laufe
dieses Jahres bewilligt, deren Reinertrag zur Anschaffung
von F^uerlöschrequisiten zu verwenden sein wird. —0.

— ( A u s S t e i n ) wird uns mitgetheilt, dass aus
dem dortigen Nezirle verschiedene Objecte zur hygienischen
Ausstellung nach Wien abgesendet wurden. —"-
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— ( D a s M u s e u m R u d o l s i n u m ) verdankt
der Munificenz der lrainischen Sparcasse abermals eine
wertvolle Bereicherung. Herr Professor V o ß , welcher
von Laibach scheidet, hat als Sftecialforschcr auf dem
Gebiete der M y k o l o g i e die mylologische Flora KrainS
durchforscht, gesammelt und in einer wertvollen Mono-
graphie in den «Mittheilungen des Musealvereines» ver-
öffentlicht. Die Belegstücke dieser Arbeit sind in einem
wertvollen, wohlgeordneten Herbare enthalten, welches 581
Gattungen mit über 4000 Species in 43 Fascikeln ent-
hält. Die Erwerbung dieses Herbars war sür das Landes-
museum von Bedeutung und wurde durch die Munificenz
der löbl. lrainischen Sparcasse dadurch ermöglicht, dass
die Direction der Musealleitung über deren Ansuchen die
erforderlichen Mittel in entgegenkommendster Weife zur
Verfügung stellte. I n jüngster Zeit wurde überdies unser
Landesmuseum von namhaften Forschern besucht und
studiert. Es seien hier genannt: Frau Gräfin Ouvaroff,
Präsidentin der kaiserlich archäologischen Gesellschaft in
Moskau; Professor Luigi Kigorini, Director des
prähistorischen Museums in Rom; Dr. Hiltebraud,
Reichsantiquar Schwedens aus Stockholm; Dr. Edmund
v. Fellcnberg, Director des Museums in Bern; Dr. Hamprl
aus Budapest; Dr. R. von Schneider, Custos des l. k.
Nntilencabinets in Wien, und Conservator Cermat aus
Caslau. Besonderes Interesse erregte bei den Forschern
die prähistorische Eisenfabrication in Krain. Reichsantiquar
Dr. Hiltebrand besuchte unter Führung des Custos auch
die Fundstätte des Moorschiffes am Gute des Herrn
Dr. Kosler in I g und die Rämerstraße bei Babna
Gorica. Beim Schiffe und an der Römerstraße wurden
auch behufs Einsichtnahme in die Lagerungsverhältnisse
Einschnitte in das Moorterrain vorgenommen. Gräfin
Ouvaroff aber beabsichtigt demnächst, das interessante Eisen-
Gradisce von St. Michael bei Hrenovice zu besuchen. N.

* ( C i r c u s Henry. ) Die gestrige Vorstellung mit
lheilweise neuem Programm war sehr gut besucht. Als
Glanznummer des hipvifchen Theiles fand neuerlich die
Dressur der in Freiheit vorgeführten Pferde vom Director
Henry, die Reitkünste des Mr. Aon auf ungesatteltem
Pferde reichste Anerkennung. Die bravourösen Leistungen
der übrigen Kräfte, das tresslich arrangierte Ballet sowie
die amüsanten Spässe der Clowns übten große Anziehungs-
kraft auf das Publicum auS, das auch mit seinem Aeifalle
nicht kargte. Die heutige Vorstellung bietet eine reiche
Auswahl von neuen Nummern.

— ( D e r Brückenbau be i S t e i n . ) I n An-
gelegenheit der Fundierung des Mittelpseilers und der
Tieferlegung der projeclierten Fahrbahn bei der im Bau
begriffenen steinernen Brücke über die Feistritz in Stein
wird eine neuerliche Localverhandlung am 10. d. M. statt-
finden, bei welcher als technischer Sachverständige der
l. k. Oberingenieur Herr Roman Waschica intervenieren
wird. —0.

— ( K ö r p e r l i c h e Beschädigung.) I n der
Nacht zum 31. August entstand zwischen Vauernburschen von
Unlerfchleinitz eine Rauferei, wobei der Besitzers-Sohn Jo-
hann Voul von dem Kaischlers-Sohn Aema schwer ver-
letzt wurde. — l .

— ( S t u d e n t e n - K ü c h e . ) I n der neu er-
richteten Rudolsswerter Studenten-Küche werden vor allen
anderen jene Schüler Aufnahme finden, welche bisher die
Kost von Wohlthätern in verschiedenen Häusern erhielten,
wenn sie das letzte Schulsemester mit befriedigendem Er-
folge absolviert haben und so lange sie sich der Unter-
stützung würdig erweisen werden. 0.

— (Schwe ine - Auss te l lung . ) Zur Beschickung
der in Rudolsswert stattfindenden Schweine-Ausstellung
wurde der Anmeldungstermin bis zum 1. October d ^
festgestellt. _ _ ^ '

— ( E i n n e u e s G y m n a s i u m i n G r a z . ) D i e
steierische Landeshauptstadt hat ein neues Prachtgebäude
erhalten, welches zugleich dem dringenden Bedürfnisse eines
dritten Gymnasiums abhilft. Per tüchtige Pädagoge
Dr. Scholz hat fein behördlich concessioniertes, mit Oeffent-
lichleitsrecht versehene» achtclassigeS Institut vollendet,
welches sowohl von der Bau« als Sanitäts - Commission
als mustergiltig erklärt wurde. Der Herr hochw. Fürst-
bischof Dr. Schuster Wird am 18. d. M. die Einweihung
des vierstöckigen Gebäudes in Gegenwart des Statthalters
und der obersten Behörden vornehmen, woraus die ersten
Schulstunden stattfinden werden.

— ( A u s P o l a ) wird den «Münch. Neuesten
Nachr.» geschrieben: Unfer berühmter Kriegshafcn soll nun
auch auf künstlerischem Gebiete zu Ruhm und Ehren ge-
langen. Offenbar durch die französischen classischen Vor-
stellungen in Orange angeregt, hat ein Wiener Impresario
unsere herrliche römische Arena besichtigt, um daselbst auch
Vorstellungen altclassischer Meisterwerke zu veranstalten,
und er hofft, sür das Unternehmen die nöthigsten Geld'
quellen leicht zu finden. Die Arena würde bequem 5U.W0
Zuschauer fassen, bedürfte aber allerdings bedeutender
Restaurierungen. Bekanntlich wird die Arena von Verona
längst schon wieder zu Schauspiele» aller Art, allerdings
meist zu hiftpifchen Schaustellungen, verwendet. — Die
Nachricht klingt recht schön und recht romantisch, aber
wer den thatsächlichen Zustand der Arena kennt, wird sie
vorläufig wohl bezweifeln müssen.

— ( M i l i t ä r - F a h r r ä d e r . ) Nachdem die
Waffenfabrit in Steyr mit der Gewehrfabrication nicht
genügend beschäftigt ist, so beabsichtigt man, sür besondere
militärische Zwecke Fahrräder dort erzeugen zu lassen.
Zu diesem Zwecke wurde Ingenieur Barthelmus gewonnen,
welcher früher im Dienste der Loewe'schen Waffensabril
gestanden war. Derselbe befindet sich gegenwärtig im Auf-
trage der Waffenfabrik in Steyr in England, um Fach-
studien zu einem neuen praktischen «Militär-Fahrrad^ zu
machen, welches in unserer Armee Verwendung finden soll?

— ( F r e m d e n - V e r k e h r . ) I m Monate August
sind in den hiesigen Hotels 2146 Fremde abgestiegen.

Neueste Nachrichten.
Gelegrarntns.

Wien, 4. September. (Orig.-Tel., «Wiener Ztg.»)
Der Minister des Innern ernannte den Rechnungs-
revidenten Colloretto znm Rechnungsrath im Rechnungs-
Departement der Landesregierung für Krain.

Wien, 3. September. (Orig.-Tel.) Dem Sections-
chef im Ministerium des Aeußern Grafen Rudolf
Welsersheimb wurde die Würde eines Geheimen Rathes
verliehen.

Landskron, 3. September. (Orig.-Tel.) Das heutige
Manöver zeigte durchwegs die vorzüglichen Leistungen
der einzelnen Waffengattungen und die mühelose Ueber-
windung der Terrainschwierigkeiten feitens der Cavallerie
und Artillerie. Die Condition der Mannfchaft und der
Pferde ist eine vortreffliche. Die Leistungen der rad-
fahrenden Officiere und Unterofficiere, welche den
Ordonnanzdienst versahen, waren glänzende; sie bilden
ein instructive«? Bi ld für die wichtige Verwendung der
Radfahrkunst zu Kriegszwecken. Se. Majestät der Kaiser
und die durchlauchtigsten Erzherzoge Albrecht und
Rainer verfolgten auf das aufmerksamste alle Phasen
des Manövers, den An- und Ausmarsch beider Parteien,
das Cavlllleriegefecht, das Vordringen des Infanterie-
Gros und die Verwendung der der Cavallerie zu-
getheilten Infanterie-Abtheilungen. Ein massenhaftes
Publicum wohnte den Manövern bei. Se. Majestät der
Kaiser wurde, als er nach Landskron zurückkehrte, mit
stürmischen Ovationen empfangen. Erzherzog Albrecht
besichtigte nachmittags die Cantonnements der Nord-
partei und stattete der Fabrik Langers einen Besuch
ab. I m Hauptquartier fand abends eine eingehende Be-
sprechung des heutigen Manövers statt. Das Wetter
war während des Tages abwechselnd, abends regnerisch.

Landskrou, 3. September. (Orig.-Tel.) Um 0 Uhr
abends fand bei Sr. Majestät dem Kaiser eine Hof-
tafel zu 35 Gedecken statt. Außer der Suite, den
Militärattaches und den Functionären waren Statthalter
Graf Thun und mehrere andere hervorragende Per-
fönlichkeiten der Tafel zugezogen, darunter der Bürger-
meister, der Stadtdechant und der Superintendent.

Lemberg, 3. September. (Orig.-Tel.) Iustizminister
Graf Schönborn setzte heute die Besichtigung der Aus'
stellung fort. Nach dem beim Fürsten Adam Sapieha
genommenen Dejeuner machte der Minister mehrere
Abschiedsbesuche. Um 7 Uhr abends nahm der M i -
nister an dem ihm zu Ehren veranstalteten Diner beim
Grafen Stanislaus Badeni theil. Morgen früh wird
der Minister die Rückreise nach Wien antreten.

Budapest, 3. September. (Orig-Tel.) Herr Erz-
herzog Karl Ludwig hat um 8 Uhr morgens die Rück-
reise nach Wien angetreten.

Budapest, 3. September. (Orig.-Tel.) Den heutigen
Vormittag widmetm die Mitglieder des hygienischen
Congresses wissenschaftlichen Arbeiten. Von 9 Uhr vor-
mittag« bis 2 Uhr nachmittags wurden in 25 ver-
schiedenen Sectionen Vorträge über Hygienie und
Demographie gehalten.

Budapest, 3. September. (Orig.-Tel.) I n der Nähe
der Hauptstadt fand gestern abends ein Eisenbahn-
zusammmstoß statt. Der aus Totis zurückkehrende
Sonderzug hielt, da er nicht in den Bahnhof einfahren
konnte, beim Blocke Nr. 1 ; ein nachfolgender Lastzug,
der nicht mehr zum Stehen gebracht werden konnte,
stieß mit dem ersteren zusammen, wobei die zwei letzten
Wagen drs Personenznges entgleisten. Von den 167
Reisenden wurden mehrere leicht verletzt. Bis um halb
8 Uhr hatten sich acht Verwundete beim Ostbahnhofe
gemeldet.

London, 3. September. (Orig.-Tel.) Reuters Office
meldet aus Tientsin: Ein Decret des Kaisers belobt
den Gnirral Ieh und 700 chinesische Officiere für den
dem Kaiser am 27. v. M . berichteten Sieg bei Tang-
Jang. Wie General Ieh angibt, beträgt der Verlust
der Japaner 5000 Manu , während der Verlust der
Chmesen unbedeutend sein soll.

Newuork, 3. September. (Orig.-Tel.) Bei den
Waldbranden in den Staaten Minnesota und Wisconsin
kamen über 500 Menschen um. Der Schade an Eigen-
tt)mu beträgt Millionen, sechö Städte sind zerstört. Auf
einem Felde in Hinkby wurden 130 verbrannte Leichen
gefunden, die vollständig unkenntlich sind. Ein Eisen-
baynzug wurde von den Flammen überrascht, und unter
den Passagieren brach eine furchtbare Panik aus; zwölf

derselben sprangen aus den Wagen uno " ^
viele andere flüchteten ins Wasser, wo !"
trinken den Tod fanden.

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien. . ^

Am 3. September. Mazzarolli, Smolar, Mc-. ̂ W -̂
Privat, Trieft. — Pi)ll. Majors-Gattin. s. T " " ^ ,(. ' ^
— Küster. Beamter, s. Frau, Budapest. ^ ^ M i H
St. Simon. — Adincri, Obcrinspector, Mcran. ^ ^ - i ^
Stein, Repetty. Markowsky. Smcibidl. AeitmM''.'. " ^ M ^
Priuate, Wien. — Weber, l. u. l. Lieutenant. ^ ' V»,,
Winterhalter, Kfm,, Marbnrg. - "-School». H ^ , A
Nother, Ksm.. Frankfurt a. M. — Sutei, ^ M ' ^ ^
dorf. — Waldemar, Privat, Innsbruck. ^ " ^
s. Frau, München. — Mandl. Kfm., PinczehelY-

Hotel Elefant. z>a>̂  '
Am 3. September. Schwant, Ober-M,' ,„. s^,

Havas, Kfm,. Gr.Kanischa. — Neuroth. Vloy" „ A '
Ksttc, Wien. - Kral, Goldschmidt, Kstt.: ."°" ^„schi"^
vatier, Trieft. — Venedetti; Kühnel. t. l> " " , M,-
s.Familie, Fiume, — Wiesler, Reimann. ^ . „ ' ^ ^
f. f, Ober.Ing., Graz. - Ogorelc, Pola. ^ " b e c g . ^
— Dr. Nicolans, Nechtsanwalt. s. Frau, Mmche^ « ^
Kfm., Roscnheim. — Sal. Priester, Wölan, ^c''.
St. Paul (Sannthal). — Scheuer. Gurtscld. ^ ^ ^ g ü
s. zwei Söhnen, Gürz. — Zarnil, Oberlehrer, ^

Hotel Lloyt». . H ^ ! ^
Am 3. September. Guttmann, Tänze"", ^ . ,

Bermet, Artistin, Prag. - Buse, Artistin. H " " ^ ">,
Rcvident, s. Fran ; Kozian, Südbahnbeamter. ^ Z,'^^,-
ninns. Bauleiter, Soderschitz. - Forst", F ' ^ c , ^ 5
— Sribar, Lehrer. Weißkirchcn, — Iatschc, w " ^ ^ . , ^
— Devetak. Reisd,. Trieft. - Fehe^ C " " ^ ^ ^
wardein. — Tische. Tischlermeister, Rudolfs , ^ ^ ^ ,
Stallmeister. Breslan. —Drasin, Fabriksleiter. " H ^ ?
Geistlicher, Topolovac. — Ribnikar. Lehrer. ^
Lehrer, Mannih. — Iucuiko, Arzt. (Wrlch.

Hotel Vaicrischcr Hof. ,<, ^ ' ^
Am 3. September. Kozuh. Professor, Capod'Il

Naspotnig, Private, Nenmarkll.
Hotel Siidbahnhof. ^ ^

Am 2. September. Winter, Simshauser. ^ >
Cilli. — Benes, Prag. — Dr. Pecka, Reichen"".,'

Gllsthof Kaiser von DcstcrrM, . W ^

Am 2. September.Nakusa, Laibach. ^ ^ . ^- ^
— PetovN). Bosnien. — Grünwald, Bndape, - ^
Karlstadt. — Gradisuil, Hrastnil. ^ " ^

Verstorbene. ^
Am 3. September. Alois Rakar, A M ^ M ,

4 M.. Triesterstraße 34, Darmkatarrh. -7 '">m
sikcrs-Sohn, 1' / , M.. Kuhthal 20, DarinM"""' ^

I m S p i t l l l e : «MoP"'
Am 3 0. August. Johann Kozameri", ̂

Emphysem. — - ^ ^

MswiüMllches.^ ^
Latbach, 1. September. Auf dem heutig" „nV "

schienen: 10 Wagen mit Getreide, 8 Wagen »>u "
13 Wagen und 2 Schiffe mit Holz. .. ^ - -^M

D n r ch s ch n i t t s - P r e ^ ^ ^ W ' , , ^
Mll.° Mgz.° <^^s
N- > lr, ss, , lr,j . , - V / ^

Weizenpr.Meterctr. 6 20 7 50 Butter p r ^ " ' ^ ^
Korn . 4 50 5 - Eier pr. 2 " ° - ^ ^
Gerste . 4 50 5 - Milch p r - " " M ^ ^s
Hafer . 5 50 6 50 Rindfleisch pr-". - ^ >
Halbfrucht . Kalbfleisch . , ^ > s
Heiden . 6 50 7 - SchweincflcU . . ^ ^
Hirse . b - 5 - SchUpsenM^cl ^ ? ^
Kukuruz » 6 50 6 70 Hähndcl pr ^ ^
Erdäpfel 100 Kilo 2 14 Tauben ^ . , . 1 ^
Linsen pr. Heltolit. 10 Heu pr. M > " ^ ^
Erbsen . 12 Stroh . ^ . . ^ ,
Fisolen . 7 b°lz, harter A .
Nindöschmalz Kilo - 9 0 - > - .̂  ? . ^ i >
Schweineschmalz » — «« — welches, ,̂,̂  ^ ̂  ,̂ ,
Speck, frisch » - 54 Wein,roth.,i" ^ ^ ^

— geräuchert > —,«4 — w e l h e r - ^ - - ^
— ' ^ ^ a ^ ^

Meteorologische N c o d L c h t u M N ^ ^ ^ ^

! .l V n ^ -^ß
7U.Mg. 736-4 144 NNO.schwach hMt

-l. 2 » N . ?3t-0 27 8 W. schwach h M ^
^ » Ab. 733-1 20 6 W. schwach 5 ^ « "

Morgens Nebel, dann heiter, - ^ . a l c . ^ < . ^ »
Ten'pcratur 20 8°, um 4-3° über d e m ^ o u ^ ^ < ^ ,

^ « gNll! ^
Verantwortlicher Redacteur: Julius OHM ^ ^ ^

Ritter von W i s l e h r a ^ ^ ^ /

Die Zolösn-fabr i l l L. «6NN6be^ (l " ^ u n b ^
sendet direct an Pr iva te : fchwarzs, l"^ HMcl . ^
Seidenstoffe von 45 kr. bis ft."'^' ^ ( c a - ^ > ^
gestreift, karriert. gen.ustert, Da.nas ^,) ^ F s s
Qnal. und 2000 vcrsch. Farben. De ! l " ^ ^c " ^ .̂
zollfrei in die Wohnung an Private. ^ ^ l t ° ̂ ^ 5
Briefe losten 10 lr. und Postkarten " "- ( 6 b ) ^
Schw"z. . — ^ ^ - - - ^ a s j ^ '

Maßstab 1 : 75 000. Preis per Blatt o ^ k ^ .ftl>.
auf Leinwand gespannt v" ^^chl)<"

Jg. v.Kleinmayr K Fed. ßambergs V
in taibach.
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Course an der Wiener Börse vom 3. September 1894. N«« ^ «Meuen Coursblatte
^ ^ l « > s n l l ! ^

^Nr^sebr ar.l.,„, ^ W'95

l«U «- .. ««IN. ^ 3' !'" 50 149-5O

^ ° " M b r , ^ i ^ ü"fl, 1W-19L7-.

, 'll.Z:N«'".r,

Oeld Ware

Vom «taatr zur Zahlung
übernommene Oisenb.»Prior.>

Obligationen.
Elisabethbalin «00 u, 3000 M .

sür 200 M , 4"/« 1I9'20 12"'2^
Elisabethbahn, 400 », 200U M ,

200 M , 4«/„ 125-10 - —
ssrauz Joseph Ä,, Em, 1884,4°« 8/ 40 9840
Galizische Kar! -Ludwig Bahn,

Em, 1»8l, 300 st, E. 4«/,, . 9«-!>0 97'90
VoralIbl'lnerÄllIi»,E»l. 1884, .

4"/„ (dw. St.) 2., f. 100 st. N. 9750 9850

Ung, Goldrente 4°/„ per Casse —-— — ' —
dto dto, ver Ultimo . . . . l2185 12^05
dto, diente in ilruiioniuahr., 4"/„,

ste>lrrfle!sür200Kroi!enNo!ii. 9<>-30 9U-50
4"/„ dto. bto, p!>r Ultimo . . 9« !!s. 9li 5!'
dtu.St,L.Al,Oold!00fl.,4'/,°/n l2UL0 127'»!!'
dto, dto, Silber 100 st,, 4>/2«/„ 1«2' - 102 !'<>
dto. Staats Oblig. (Ung. Otto.)

V. I . 187«, 5»/„ 124-50 12550
dto.4'/^/„Schllnlregal'Nbl.Obl. 1 0 0 - 100 35
dto. Pram,Mil l , u 100 st, ü, W. 15,2 — 152 5»
dtu. bto. k 50 st. ö,W. 151-25 152'<i5
Theisz Reg. Lose 4»/„ 10» st. . 14225 142 75

Grundenll. - Gbligalionen
(sür l0(» st, L M ) ,

5°/„ galizische — ' — — —
5"/„ nicderösterreichische . . . 109-75 11075
4"/„ lroatische lind slavonische . 9 7 — 98 5l>
4",„ unnarische (100 st. u.W.) . 9570 9l> 70

Andere öffentl. Ünlehen.
Dona» Ness. Lose 5"/„. . . . 12750 12«-—

dto, Anleihe 1«7« . . 107-85 10« 25
Anleyeu der Stadt Gürz, . . — — — --
Anlehen d. Stadtssemeinde Wien 106 — lUü^u
Anlrheu d, Stadtgeineinde Wien

(Silber oder Oo!d> , . . , 131' - 132—
PrämienÄnl, d. Sladtnm. Wien 17325 l?3 75
Äürseliaii Anlcheu. urrlosb. 5"/„ 100 25 lNi —
4"/u Krainrr Landes Aulehen . — — —'—

Geld Ware

Pfandbriefe
(sür iua st.).

A°°cr.allg.öst.!»50I.vl.4°/„G. 123-85 ,2485
dto. „ „ inbu „ 4'/,°/» —'^> - ^ ' ^
dto. „ ,, in 50 „ 4°/, 98-V0 99 30
dto, Präm, Schldv. 3«/„, I, Em. 115 75 l i u 50
dlo, dtu, 3"/„, I I . Vm, 11K-75 117-50

Ät.Usterr.Landes Hyp. Anst.4«/» 98L0 100 40
Oest.-üng. Ban! verl. 4'/,°/« . —-— —-—

dtll. dto. „ 4°/„ . . 100'— 10« 8U
dto. dto. 50jähr. ,, 4"/„ . . 100— 100 80

Sparcasse, 1.bst.,3»>I. 5>/i°/<,vl. i<,i5o —-—

Prioritäts»Obligationen
(für 100 st.).

Ferdinands Nordbahn Em, I«X« 998N 1005»
Oesterr. Nordwestbayn . . , 108 90 1O9'»0
Staatsbalin 22::-— 224'5»
Siidbayn k 3"/„ 157 75 15« 75

dto, i l 5"/„ 12«'— 129—
Uiiss, naliz, Vcchn 105 25 106 25
4"/„ Untertraiiirr Aal,ne,l , , 8»'5<> !!9 —

Diverse Lose
(per Stück).

Budapest Vasilica (Domban) . —- - —'-
Crebiüuse I0<» st <97 — — ' —
(!>an, Lu>l' 40 st. C M . . . . 5?-— 58 —
4" „Duün» Lampfsch. IOUst,CM. 140 — 141 —
Oseoer Luse 40 st L0-— — —
Pals,!, Lose 40 st. C M . . . . 59-25 «0 25
Ruthen ttn'liz, Ocst.Ges. l,., I» st. I? 75 18'25
Nollien itrenz, Ung. Ges. v., 5 st. 1^ — —- -
»ixbulpl, Lose 10 st 2375 24 75
Ealm Lose 4<» st. C M . . . . « 9 - - ?«'—
St. Genois Lose 40 st. C M . . 71-25 71-75
Waldstei» Lose 20 st. C M . . . 5 1 — 5 3 ' —
WmdisclMäv Lose 20 st. C M . . — > — —'—
Gew. Schd,^'„Präm.-Schuldv.

d. Vodeinn'ditanstalt.I.Em, . 1875 19 25
dto, dto, I I , Em. 18U9. . . 88-— 31 —

Laibachcr Lose 2450 25 50

Geld Mare

Kank'Artien
(per Stüil).

Anglo Oest. Äai l l 200 st, 60°/« T. 16850 IL950
Nanluerein, Wiener, 100 st, . 138 7» 1»8 50
Vodcr. Anst..vest., 200fl.S.40°/„ 485 — 435'5"
Crdt, «nst.f. Hand.üG, !«0st. —-—

dto, dto. per Ultimo Septbr. 3L9 75 370-—
Crrditbanl, ANl,. ung., 200 st. . 46?- - « 8 —
Deposüenbant, «l lg., 200 st. . 237-- - 239 —
Eöcomple Ges., «drust,, 500 st. 748-— 750-—
Giro i i , Casscnv., Wiener,2N0N. 274 — ^7?'—
Hypothelb., vest., 200 st. 25°/, E. 892? 9025
Ländorbani, Oest., 200 st. . . 2Sü — 2l>2 30
Oesterr. u»nar. Baül. «00 st. . 1020 1024
liMllNblllll 200 st 27350 274'5»
Vertehrsbanl, Allg,, 140 st. . i?«-50 17'/'—

Actien von Eranllport'
zlnlernehmungen

(per Stück).
Albrecht Ällhn 200 st. Silber . — — — —
Aussin Tepl. Eisenb. 3U0st. . . i«82 i««s>
Älllim. «urdbahn 150 st. . . 282'- - 2N2--

bto. Westbahn 200 st. . . . 399-50 400'-
Nnschtiehrader Eis. 500 st. C M . 12^0 1290

dto. dto, (l it. U) 200 f l . , 5l»5 —506-51
Donau - Dampfschiffahrts ' Ges.,

Oesterr., 500 st. C M , . . . 444'— 44b —
Dräu E.(Aatt.-Db.Z,)200ss,S. — ' — — ' —
Dux AudenbacherE, Ä 2 0 0 s t , I . - - —
Ferdinands Nordb, 100» st, C M , 3210 3225
Lemb, Czernuw, Iassl, Eisenb.-

GeseNschllst 200 st. 2 , . . . 231--282' -
Lloyd, Oest,, Trieft, 500st. C M . 489-— 49».'—
Oesterr. Vlordwestb. 200 st. S. . 2!««'— 230-50

d!o. dto. (lit. L) 200 st. S. 2N8 75 2«9 25
Prag Dnzer C-isenb, I50sl. 2 . . 86'50 87 50
Sieuenlnlra.er C-isenbahü, Erste — ' — —' —
S!aatittise,ll!llli!i 200 st. T . . . 357' - 3!,7-75
Tildbal)» 200 st. S 114'-11t.-—
Sndnmdb. «erb.-A. 200 st. L M . 203 — 203 25
Tramwlly-Ves.,Wr..i70st.ö.W. 31450 31550

dto. EM. 1887,200 st. . . . — ' — —' —

Gelb Wa,e
TramwawGes., Nrne Wr., Prio^

ritätsActien 100 st. . . . 97-50 9850
Ung.-aaliz. Viseiib. 200 st. Silber 205 ?l> 20675
Ung.Westb.(Naab Graj)20Ust.S. 204 50 205-50
Wiener Localbahnen - Act. - Ges. 7 5 — 79 —

Industrle.Actien
(per Stück).

Äauges.. M g . öst., lua fl. . . n o - — i l l ' —
Vgvbier Eiseu^ und Stahl-Ind.

in Wien 100 st 7725 7.'50
Eisenbahnw. Lcihg., Erste, 80 fl. 129 »5 129 75
„Elbemühl", Papiers, u. U. G. 58 — 59 50
Liesinger Äraucrei 100 st. . . m üu m j —
Montan Oescllsch., Oest.-alpine 87 «o 8«20
Präger Eisen Ind.-Ges. 200 st. ««2 — 686 —
Salgu Tarj. Steinkohlen «0 st. - - . - —>—
..Cchlüglmilhl", Papiers., 200 st. 212'— 2/L-—
„Steyrerin.", Papierf. u. N. O. ,57- — 159' -
Trisatter Kuhlenw. - Ges. 70 st. 180 5,» 181 50
Wassenf, O„Oest.!nWie!i,loosl. 241-75 2427t.
Wagaon Leihaiist., M g . , in Pest,

80 fl 442'50 444'50
Wr. Vaugesellschllft 100 st. . . 130 — 132- -
Wienerberger giegcl Actien-Ves. 308 50 310 —

Devisen.
Amsterdam 102-45 102 «<»
Deutsche Plätze 0<,-87, «102^,
London 124-10 12400
Paris 49-25 4935
St. Petersburg — — — —

Daluten.
Ducaten 589 591
2U°ssranlS Ztücte 98«^, 9'90
Silber — — —.—
Deutsche Neichsbanlnoten . . «0l<7^ <!095
Italienische Aanlnoten . . . 44 80 44.90
Papier-Rubel . . . . . . 133,-' I ^ ^ , .

i n n 5 i e ^ K n l S f r e i / v o n einer hervorragen-
•Wn ü l zunR Vt a U t ' k a u i n z w e i M ( > n ^

*&•• H l w f e , r t t A n l a g e p r e i s w e r t

- mistration d g e Ä «K- * » an die
-~^__j^eserzeitung. (3780)

WlliBPfpo 7 8 n O h e G l n

^ « f t 8 " 1 "for Cabinet,
l e Ad">inis a t i n l r ä | e u n t e r d a u e r n d !

\ . t r a t l o n dieser Zeitung.
h » ~ ~ _______J3779)2—1

fli Verkaufslocal
kk»' NJhe«ber- Sp^gasse Nr. 9 zu

- ^ e s l m Cafe Valvasor.
^ — ^ _ _ _ _ ^ (3778) 3—1

« . . ! * Abreise
H i i f c K i « W a p Ä r n i l u r » Divan, Ma-

•wTr--~_____^(3752) 3-1

S*%t k'Ska zu L d e r La»ermanns-Allee
H6 ^ rein" ßOldeUe D a m e n u h r

" f e ^ Ä wolle dieselbe im
^-^__J^abgeben. (3754)

S f i ! * ü Hit
'< *<SS^t Preisan6al,e , u b^ - ^ e r P°ste restante

^J^tung. ^8e in der Administration
^ ^ ^ - ^ _ _ _ _ _ _ _ ^ ( 3 7 6 9 ) 3 - 1

l E Johann Jax
K 3 i j a o h ' Vieiieistr. 13

l g 0 * If i b i l l l l B r l »!ie

\%J\^^\ Prel8°ourante
^^^tA^Äji^-T gratis
^ ^ ^ ^ ^ i a > / _ und franoo.

Stadt. Mädchen-Lyceum in Graz.
(mit dem Rechte der Reoiprocität m. d. Staats-Mittelsohulen

1. h. Min.-ErlaBsea vom 9. Juni 1886, Z. 10.208).
Einsohreibung neuer Sohülerinnen für das Schuljahr 1894/95 am

15. und 16. September vormittags. — Minimalalter zum Eintritte in den
niedersten der 6 Jahrgänge das vollendete 10. Lebensjahr. — Aufnahms-
Prüftmgen am 17. und 18. September. — Schulgeld in 10 monatlichen
Raten a 6 fl. — Unterricht in den obligaten Lehrgegenständen (Religions-
lehre, deutsche, französische und englische Sprache und Literatur; Geographie,
Geschichte, Naturgeschichte, Mathematik, Physik, Chemie, Haushaltungskunde.
Zeichnen, Turnen, Singen) nur vormittags von 8 bis 12 Uhr, in den Hand-
arbeiten nachmittags. — Für auswärtige Schülerinnen stehen Adressen sehr
guter Kostorte bei hoohaohtbaren Familien zugebote. — Weitere
Aufsohlüsse über diese Anstalt bietet der Jahresberioht, den auf Ver-
langen zusendet und nach Bedarf durch briefliche Mittheilungen ergänzt

(357ß) 2—2 der Director JU. K r i s t o f .

| Wiener Kaffee-Melange
Jrt gibt dem Kaffee schöne Farbe, Wohlgeschmack und Kraft. ft

| Wiener Kaffee-Melange
Öj macht den Kaffee nahrhaft, gesund und billig. (3640) 6—3 I
rtf Nehmen Sie daher als Zusatz zum Kaffee nur echte I

| Wiener Kaffee-Melange
)Q aus der Fabrik von L

8 Arnold & Gutmann in Wien
SA die in fast allen Spezereihandlungen zu haben ist. 1

^ ^ ^ ^ ^ ^ r Deutsche ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
BBHHsrV erlags- Ansta l t^HHH
I Neu! s t_!^ r t- Neu!
• Im Krvchfinen ist begriffen:

iLexlkon
• der

I gesamten Technik
I nnd ibrer UiirmiiieDieh«ften.

Im Vorein mit Kacligennsacii licruusgegtiten
TOn Otto Lneger.

KrHcheint in ca. 25 Abtril. (von je 10 Bogen)
I'reia pro Abteilung JL 5. —

Alle 6 Wochen wird eine Abteil, ausgegeben.
Wur über einen N»nien, einen Begrifl',

cini'ii (jegoiiHtand aus dem violgpstaltigen
Gfbictn derTecbnik und deron HilfnwinHen-
Rs!ial't«n, über dio Art von duanen Knt-
iitihung, Gewinnung, Verarbeitung, Verwen-
dung etc. Auskunft erhalten möchte, der
wird im „Lexikon der gesamten Technik*
in knapper, wissenschaftlicher, aber f&r
dun üobildi'tfln leicht faßlicher Form das
Uewunschtn finden. Es int
ein lexikalisches Nachschlagewerk

I
ftir Bllc t«chniick>u Htmfiartin,

da.i in sich dio Vorztlge dnr Ksirze, Zuver-

llt»sigkeit und Vollständigkeit vereinigt.

Die erst« Halste der enten Abteilung

(Preis M. 3. 50) ist soeben er»chi«üüu uud

Torritig bei

lg. y. Kleinmayr & Fed. Bamberg,
Buchhandlung, Laibach.

(3719) 3—2 Nr. 5588.

Zweite ezeĉ  Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird

bekannt gemacht, dass in der Executions-
sache der Firma Mangold (durch Doctor
I u l . von Wnrzbach in Littai) gegen Ma«
thias Vrovet in Sagor

am 2 1 . September l. I .

die zweite executive Feilbietnng der Rea-
lität Einl. Z. 146 der Cat.-Gde. Sagor
um 11 Uhr vormittags Hiergerichts statt-
finden wird.

K. k. Bezirksgericht Littai am 22sten
August 1894.

(3629) 3—3 St. 6758.

Oklic.
C.kr. okrajno sodišče v Ilir. Bistrici

nfiznanja:
Dne 4. februvarja 1894 umrla je

Marija Valenčič iz Bitinj št. 14 s ko-
dicilom, v katerem je tudi sina An-
tona omenila.

Ker je sodišču bivališče Antona
Valenčiča neznano, se isti pozove, da se

t e k o m e n e g a l e t a
zglasi pri tem sodišči ter se javi de-
dičem ali sprejme volilo, ker nicer bi
se zapuSčina z objavljenimi dediči
in za Antona Valenčiča po.stavljenim
kuratorjem Josipom Deklevom iz Bitinj
St. 10 obravnavala.

G. kr. okrajno sodisöe v Ilir. Bistrici
dne 12. avgusta 1894.

Circus Henry.
Dienstag den 4. September 1894

brillante Vorstellung.
mp"* Neues, gewähltes Programm. ""VQ

Hauptpieoen; JT^wi « 1 ^ B a r r e , liöchst interessantes Jleiterspiel,
von der Direotrioe Frau Henry, Herren Ernesto und Honef ausgeführt. —
S»j»a»Äi.s«5lm«im» I*!«.'*!«»»»****»»»!«? getanzt, vom Corps de Ballet. —•
JFamMjJLi«!* E i e o n . in ihren unerreichten ikarischen Spielen. (Größte Specia-
lität.) — H ^ u n d e r c l e f a n t B l « » B m « l i n 9 der beste VierfüUlet
der Gegenwart.

Cassa-Eröffnung um 6 Uhr. Anfang um 8 Uhr. (3774)
Alles Nähere besagen die Placate und Zettel.

Morgen Mittwoch den 5. September:
Grosse Vorstellung.


